
Hulsberg (spa). Eine neue Themenführung
mit Hein Looper alias Christine Renken
startet am Sonnabend, 23. Juli, um 16 Uhr
am Haupteingang des Klinikums Mitte an
der St.-Jürgen-Straße. „Vom Physikus zum
Doktor“ lautet der Titel der Visite in der
Bremer Gesundheitsgeschichte. Initiatorin
des Rundgangs ist Karoline Lentz. Der
Rundgang geht von der St.-Jürgen-Straße
durch die Pagentorner Wisch vorbei am
Verein für Ambulante Versorgungslücken
hin zu Krankenhäusern und Hausärzten,
die längst in Vergessenheit geraten sind.
Mehr unter www.theater-interaktiwo.de.

Altstadt (spa). Die Kunsthalle macht Ende
August wieder auf. Während der Ferien
und der Baustellenzeit organisiert das
Team Aktionen an anderen Orten. Heute,
21. Juli, ist „Kunstpause“ in den Kunst-
sammlungen Böttcherstraße: Von 13 bis
13.15 Uhr spricht Detlef Stein über „Jenny
Holzer und die Noblen Gäste“. Am Mitt-
woch, 27. Juli, gibt es wieder ein Kunstfo-
rum für Senioren im Hollweg-Haus, Alten-
wall 6. Von 11.15 bis 12.45 Uhr referiert Det-
lef Stein über Auguste Rodin und die fran-
zösische Skulptur der Jahrhundertwende.
Am Donnerstag, 28. Juli, folgt eine Kunst-
pause im Hollweg-Haus. Die 15 Minuten
ab 13 Uhr widmet Wulf Herzogenrath dann
dem Thema „Gerhard Richter: Elisabeth
1“. Anmeldungen für die Veranstaltungen
sind unter Telefon 32908330 möglich.

Altstadt (riri). In der Reihe „Lesen & Mu-
sik“ der Bremer Leselust in der Krimibiblio-
thek in der Zentralbibliothek am Wall liest
Christine Bongartz am Donnerstag, 28.
Juli, ab 16.30 Uhr aus dem Buch „Ge-
brauchsanweisung für Japan“von Andreas
Neuenkirchen. Musikalisch begleitet wird
die Lesung von der Pianistin Naoko Maru-
tani. Besucher werden um eine Spende für
Japan gebeten.

Steintor (spa). Das für kommende Montag,
25. Juli, geplante Konzert von FIX und Buta-
Kazock im Club Moments ist abgesagt wor-
den. Das FIX-Management nannte persön-
liche und technische Gründe für die kom-
plette Tour-Absage.
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Hemelingen. Vielen Dank für die Blumen!
Vier Wochen lang haben Hemelinger
kranke, verkümmerte oder zu groß gera-
tene Gewächse in der Pflanzenpflegesta-
tion beim Kunst- und Kulturfestival „al-
ler.ort“ abgegeben. Vom Kaktus bis zur
Orchidee kam auf der Brache alles in
Pflege. Auf dem Abschlussfest des Festi-
vals am Sonnabend sind viele Pflanzen ver-
steigert worden. Den Erlös schenken Bri-
gitte Raabe, Michael Stephan und Piet
Trantel den Veranstaltern für eine Zu-
kunft auf der „aller.ort“-Fläche.

Brigitte Raabe (50), die an einem Gymna-
sium in Hamburg Kunst unterrichtet, hat
die Pflanzenpflegestation gemeinsam mit
ihrem gleichaltrigen Partner Michael Ste-
phan und ihrem Studienfreund Piet Trantel
aufgebaut. Piet Trantel ist dafür sogar aus
China angereist. Seit einigen Jahren lebt er
als Dozent in Zhuhai in der Provinz Guang-
dong und unterrichtet Kunst.

„Unsere Station wird zwar abgebaut“,
sagt Michael Stephan vor der Auktion,
aber dadurch, dass die Pflanzen versteigert
würden, landeten sie nicht auf dem Müll,
sondern bekämen ein neues Zuhause.

„Das hat einen symbolischen Wert.“ Ge-
nau wie die beiden Ulmen, die eines Tages
vorbeigebracht und eingepflanzt worden
sind. Sie sollen auf dem Gelände weiter
wachsen, damit etwas bleibt.

Für die Auktion hat sich das Trio einen
Darsteller vom „Alsomirschmeckt's“-Thea-
ter ausgeliehen, das das „aller.ort“-Festi-
val mitorganisiert und mitgestaltet hat. Mi-
chel Büch mimt mit seinem Hut und einer
Tröte den Auktionator „Michel, die Si-
chel“. Eine Schokoladenblume ist als Erste
dran. „Bürger der Stadt von Hachez,
Freunde von Lindt“, lässt sich „Michel, die
Sichel“, vernehmen, „dieses wunder-
schöne Schokopflänzchen duftet nach
Schokolade. Höre ich fünf Euro?“

Und schon hält eine Frau ihre Auktions-
nummer in die Höhe. So ein Schild hat zu
Beginn jeder, der mitbietet, bekommen, da-
mit es kein wildes Durcheinander gibt und
die versteigerten Pflanzen ihre neuen Besit-
zer finden. Als eine kleine Birkenfeige, ein
Ficus Benjaminus, an der Reihe ist, wird es
schwieriger, einen Abnehmer zu finden.
Vergeblich preist Michel Büch das Bäum-
chen poetischen Worten an. „Hat wirklich
keiner Interesse am Ficus? Na gut, gehen
wir erst mal zur nächsten Pflanze, denn ver-
waiste Wesen wissen, wie man wartet!“

Kurz darauf liefern sich zwei junge Mäd-
chen ein regelrechtes Bieterinnenduell.
Die elfjährige Fatma aus Hemelingen und
Flores aus Walle übertreffen sich immer
wieder um Centbeträge. Am Ende geht die
Pflanze an Flores. Ihr Vater Johannes Is-
maiel-Wendt schlägt in einem Lexikon der

Pflanzenstation nach, ob es sich bei dem
grünen Gewächs mit weißlichen Blüten um
eine Kranzschlinge handelt.

Neben der Pflanzenpflegestation steht
unter einer Plane auch die Sammlung Bi-
drowski. Das Künstler-Trio hat die Kakteen
mit dem Auto bei der Witwe in der Nähe
von Osterholz-Scharmbeck abgeholt.
„Frau Bidrowskis Mann gehörten diese
Kakteen. Seit er gestorben ist, schafft sie es
nicht mehr, sich darum zu kümmern“, sagt
Michael Stephan.

Stefanie Buller aus dem Geteviertel hat
mehrere Pflanzen ersteigert. „Das Fuch-
sienhochstämmchen und der große weiße
Ficus sind für den schattigen Balkon ge-
dacht. Ich bin gerade erst nach Bremen ge-
zogen und habe mich selbständig ge-
macht“, erzählt die 35-jährige Alexander-
Technik-Lehrerin. Sie habe gehört, dass da-
rüber diskutiert werde, ob und wie es auf
dem Gelände weitergehen soll, und wolle
das Projekt mit ihrem Einkauf unterstüt-
zen.

Die 59-jährige Christel Leupold aus Se-
baldsbrück und ihr Lebensgefährte Paul
Mäurer, der bei der Offenen Bühne eine
kleine Zaubershow zeigte, kamen eben-
falls zur Auktion. „Wir waren schon öfter
hier und haben verfolgt, was auf der Bra-
che passiert, wir finden es großartig, was
hier geleistet wird. Schade ist, dass die He-
melinger das Festival nicht so angenom-
men haben“, findet die Beamtin. „Vier Wo-
chen sind vielleicht einfach zu kurz, um et-
was zu etablieren.“

Die Mitmenschen zum Mitmachen anzu-
regen, das wünscht sich auch Christa Stein-
mann. „Ich bin hier geboren, bin sozusa-
gen eine Ur-Hemelingerin und wohne di-
rekt gegenüber der Brache“, erklärt sie.
Vom Fenster aus hat sie dem Festival beim
Wachsen zugesehen, und nun haben sie
und ihre Arbeitskollegin Helga Kahle-Reh-
bock vom Bremer Geschichtenhaus im
Schnoor kurzerhand Kostüme ausgeliehen
und Geschichten von Bremer Originalen
wie Gesche Gottfried und der Fisch-Luzie
auf der „aller.ort“-Bühne zum Besten gege-
ben. „Wegen der Abwechslung. Die tut mir
gut“, erklärt die 65-Jährige ihr Engage-
ment. Christa Steinmann wünscht sich für
die Brache, „dass es damit weitergeht. Ich
habe hier immerhin einen alten Bekannten
wiedergetroffen, den ich sicher 50 Jahre
nicht gesehen habe“.

Rita Frische, die frühere Leiterin des Kul-
turbüros Nord, hat schon eine klar umris-
sene Vision: „Unser Park“ könne das Ge-
lände beispielsweise heißen, schlägt sie
vor. „Für die Kunstwerke, zum Beispiel für
die große Holzskulptur und die Lehmbau-
ten da hinten, bräuchte es Patenschaften“,
sagt die 53-jährige Hemelingerin. „In einer
späteren Phase könnte man eine Video-
wand installieren, die das Festival doku-
mentiert.“ Inzwischen sei zumindest ge-
klärt, dass die Brache nicht bebaut werden
solle. Was mit der noch dreimal größeren
Fläche passieren werde, hänge vom Enga-
gement der Bürger ab. Rita Frische: „Wol-
len sich die Hemelinger an Aktionen auf
der Brache in Zukunft beteiligen oder
nicht, das ist hier die Frage!“

Videos und weitere Fotos zum aller.ort-
Festival auf www.weser-kurier.de.

Gemeinsam haben
sie die Pflanzenpfle-
gestation auf dem „al-
ler.ort“-Gelände in He-
melingen aufgebaut:
Kunstdozent Piet
Trantel (links), der ei-
gens aus China ange-
reist war, Kunstlehre-
rin Brigitte Raabe
und ihr Partner Mi-
chael Stephan.

Auch Michael Ziehl (links) und Daniel Schnier von der ZwischenZeitZentrale (ZZZ) haben bei der
Pflanzenauktion zugeschlagen. FOTOS: PETRA STUBBE
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Nur die Birkenfeige wollte keiner haben
Mit Pflanzenversteigerung, Musik und Theater endet das „aller.ort“-Festival / Wie geht es mit der Brache weiter?

Kunstausflüge nach Worpswede veranstal-
tet das Overbeck-Museum an drei Sonn-
abenden – 30. Juli, 20. August und 24. Sep-
tember. Unter dem Motto „Auf den Spuren
der ,Malweiber’“ wird auch das Leben von
Hermine Overbeck-Rohte beleuchtet, de-
ren Werk noch bis 25. September im Mu-
seum im Alten Packhaus Vegesack gezeigt
wird. Um 11 Uhr fährt der Moorexpress am
Hauptbahnhof los und dann durchs Teufels-
moor nach Worpswede. Die Teilnahme kos-
tet 22 Euro. Anmeldungen unter 663665.

Zu einer Tagesfahrt nach Jesteburg am
Rande der Lüneburger Heide lädt der Ver-
ein für Niedersächsisches Volkstum, der-
Bremer Heimatbund für Donnerstag, 4. Au-
gust, ein. Geboten werden ein Besuch der
Stiftskirche Ramelsloh aus dem 15. Jahr-
hundert, der St.-Martins-Kirche in Jeste-
burg sowie der St.-Jakobi-Kirche Han-
stedt. Los geht es um 8 Uhr ab ZOB am Ci-
nemaxx, die Teilnahme kostet 38 Euro. In-
fos und Anmeldungen unter Telefon
302050.

Das Deutsche Rote Kreuz fährt vom 8. bis
22. August eine Reise nach Borkum. Eine
Entdeckungsreise führt vom 21. bis 25. Au-
gust nach Plau am See. Bad Rothenfelde im
Osnabrücker Land ist Ziel der DRK-Reise
vom 29. August bis 12. September. Anmel-
dung unter 3403155 bei Tatjana Behrens.

Eine Dampfzugfahrt bietet am Sonnabend,
20. August, der Reiseveranstalter „Nostal-
giezugreisen“. Per Dampflok geht es nach
Cuxhaven, wo das Schiff nach Helgoland
ablegt. Abfahrt in Bremen ist um 8.20 Uhr.
Mehr unter www.nostalgiezugreisen.de
oder Telefon 0208/3017587.

Das Lebensart Seniorenbüro, Breitenweg
1a, will Sport und Wellness bei der Fahrt
vom 8. bis 14. Oktober nach Bad Pyrmont
miteinander verknüpfen. Wer mehr über
die „Wohlfühlwoche“ wissen möchte, ist
zu einer Info-Veranstaltung am Mittwoch,
27. Juli, 11 Uhr, in die Lebensart-Räume
eingeladen. Nähere Informationen gibt es
auch unter Telefon 320549.

„Wollen sich die Hemelinger
beteiligen oder nicht –
das ist hier die Frage.“

Rita Frische

ANZEIGE 

Ansprechpartner in Ihrer Nähe finden Sie unter www.swb-gruppe.de/partner
oder unter der kostenlosen Servicehotline 0800 3931112.

1) Die Aktion gilt nur für den Neuabschluss eines DSL-Paketes swb DSL maxi oder swb DSL mega. Aktionspreis swb DSL maxi
19,95 € mtl. im ersten Jahr, danach regulärer Grundpreis i.H.v. 29,95 € mtl. bzw. swb DSL mega 24,95 € mtl. im ersten Jahr, danach
regulärer Grundpreis i.H.v. 34,95 € mtl. Bestandskunden von swb Strom und swb Erdgas erhalten zusätzlich jeweils 25 € von swb.
Bei einem Wechsel des Anbieters Strom oder Erdgas innerhalb von 2 Jahren sind die von swb gezahlten Prämien zurückzuzah-
len. Die Aktion gilt nur für Kunden, die in den letzten 6 Monaten keinen DSL-Anschluss von swb hatten, ist nicht mit anderen
Aktionen kombinierbar und befristet bis 30.9.2011. swb DSL maxi: Festnetzanschluss inkl. einer Telefonleitung; Standardge-
spräche in nat. Festnetze 0 ct/Min., in nat. Mobilfunknetze: 23,9 ct/Min., kein Call-by-Call. DSL-Anschluss 6.000 inkl. DSL-Flat.
Mtl. Grundpreis: 29,95 €; Mindestlaufzeit 24 Monate; einmal. Anschlusspreis i.H.v. 99,95 € entfällt; einmal. Bereitstellungspreis
für die erforderliche Multibox 7270 beträgt 49,90 €; Versandkosten für Gerät: 9,95 €; Gerät nur mit einem Anschluss von swb
nutzbar. swb DSL mega: wie swb DSL maxi mit folgender Abweichung: einmal. Bereitstellungspreis für die erforderliche Multi-
box 7270 i.H.v. 49,90 € entfällt; bis zu 16 Mbit/s im Download, bis zu 1.024 Kbit/s im Upload; Standardgespräche in nat. Mobil-
funknetze: 14,9 ct/Min.; mtl. Grundpreis: 34,95 €. Weitere Produkt- und Tarifinfos zu DSL-Paketen unter www.swb-gruppe.de.

Alle Preise inkl. 19 % MwSt. Angebot regional begrenzt verfügbar und vorbehaltlich technischer Realisierbarkeit.
EWE TEL GmbH, Am Weser-Terminal 1, 28217 Bremen

Energiekunden-Vorteil:

bis zu 170 €!1

Aktion nur bis 30.9.2011

Für unsere Energiekunden:
DSL-Pakete jetzt günstiger
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